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Die identitäre Versuchung
Identitätsverhandlungen zwischen Emanzipation und Herrschaft

5. Workshop „Befreiende kontextuelle Theologien“

Termin: 25.–28. Oktober 2018
Ort: Centre for Liberation Theologies (KU Loö wen / Belgien)
Tagungssprachen: Deutsch und Englisch

Kontaktpersonen: Michelle Becka, Judith Gruber, Sebastian Pittl, Stefan Silber, 
Christian Tauchner

Kontaktadresse: befreiungstheologie@gmail.com

Keynote Lectures: Dr. Rita Perintfalvi (Budapest) 
Dr. Lawrence Nwankwo (Anambra, Nigeria)

Zum Tagungsort: https://theo.kuleuven.be/en/research/centres/centr_lib/clt
Webseite:          https://sites.google.com/site/befreiungstheologie/workshop2018 

Tagungsadresse

Centre for Liberation Theologies
Faculty of Theology and Religious Studies
KU Leuven 
Sint-Michielsstraat 4
3000 Leuven

Der Workshop wird u.a. vom Osteuropa-Hilfswerk 
der Katholischen Kirche in Deutschland Renovabis gefoö rdert. 

Anmeldung per eMail an anthony.atansi@kuleuven.be 
Bitte zugleich die Teilnahmegebühr (40€) uö berweisen: 
KU Leuven, Krakenstraat 3, B-3000 LEUVEN 
IBAN: BE60 7340 0666 0370 | BIC: KREDBEBB 
Betreff : 400/0016/02357 + your name 

Kaffeepausen und Abendessen sind in der Teilnahmegebuö hr inbegriffen; Mittagessen, 
Unterkunft und Fruö hstuö ck muö ssen selbst organisiert werden. 

Zum inhaltlichen Hintergrund:

Seit 2008 fanden in zweijaöhrigem Abstand an der Universitaö t Wien Workshops zu „Be-
freienden kontextuellen Theologien“ statt. Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen aus
dem gesamten deutschsprachigen Raum, zuletzt daruö ber hinaus aus Mittel-/Ost-Europa.



In diesem Jahr oö ffnet sich die Reihe nach Westen und laödt in ein Zentrum ein, das sowohl
fuö r die europaö ische wie fuö r die lateinamerikanische Theologie entscheidend ist: Loö wen. 

Eine der groö ßten Herausforderungen fuö r Religionen und Kulturen in der globalen Mo-
derne liegt heute in dem, was man als ihre „identitaö re Versuchung“ bezeichnen kann.
Diese Versuchung ist durch den Willen zu homogenen und eindeutigen Identitaö ten, die
Betonung kollektiver (kultureller,  nationaler und religioö ser)  Zugehoö rigkeit  gegenuö ber
individuellen Sinnkonstruktionen, ein patriarchales Gesellschaftsmodell sowie eine bi-
naö re Logik des entweder „drinnen oder draußen”,„Wir oder die Anderen“ gekennzeich-
net.  Haöufig  verbindet  sie  sich  mit  apokalyptisch  gepraögten  Szenarien,  in  denen  die
Dringlichkeit  heroischer Praxis  angesichts des endzeitlichen Kampfes  zwischen “Gut”
und “Boö se” betont wird. Die identitaö re Versuchung zeigt sich heute in Religion, Politik
und Kultur gleichermaßen. Sie bildet die gemeinsame Matrix von religioö sen Fundamen-
talismen und rechtsextremen „Ethnopluralisten“. 

Die letzten Praösidentschaftswahlen in den USA, der Erfolg rechtsextremer Parteien und
Bewegungen und die islamistischen Terroranschlaö ge der letzten Jahre veranschaulichen
die  Praö senz dieser  Logik  im „Westen“.  Nativistische und religioö s-fundamentalistische
Bewegungen in Afrika, Asien und Lateinamerika sind Beispiele fuö r identitaö re Bewegun-
gen in anderen Kontinenten und Kulturen. Die Allianzen zwischen religioö sen und politi-
schen Akteuren sind in  den genannten Beispielen oft  unuö bersehbar.  Sie  reichen von
Formen der subtilen Unterstuö tzung bis hin zur offenen Kooperation.

Fuö r  befreiende  kontextuelle  Theologien  stellen  insbesondere  die  motivlichen Bezuö ge
eine Herausforderung dar, die die „klassische“ Befreiungstheologie fuö r einen oberflaö ch-
lichen Blick  mit  neurechten und fundamentalistischen Gruppierungen verbindet:  der
Ruö ckgriff auf das „Volk“; der Kampf fuö r die Kleinen und Schwachen gegen „korrupte”
globale „Eliten“; Kritik an Kapitalismus, Individualismus und US-Imperialismus; Narrati-
ve von Unterdruö ckung und Leid als Legitimation fuö r eine widerstaöndige Praxis; das Un-
terstreichen des politischen Charakters des Glaubens; Verfolgung als Bestaö tigung der
Authentizitaö t  der  eigenen  Botschaft;eine  apokalyptische  Interpretation  gesellschaftli-
cher Auseinandersetzungen etc. 

Die folgenden Fragen verlangen nach einer genaueren Auseinandersetzung:
- Was ist und wie entsteht Identitaö t?
- Analyse identitaö rer Muster in Kultur, Politik, Religionsgemeinschaften und Kirchen
- Identitaö t und Gender
- Neubestimmungen des Verhaö ltnisses von Religion und Politik in der globalen Moderne
- Kritische Relecture der befreiungstheologischen Tradition
- Theologisch motivierte Herrschaftskritik
- Perspektiven aus Bibel und christlicher Tradition
- Konsequenzen fuö r die Praxis
Eine ausfuö hrlichere inhaltliche Beschreibung sowie naöhere Details zum Workshop fin-
den sich unter: https://sites.google.com/site/befreiungstheologie/workshop2018 


